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Mgemdne

Organ bet f^tocisctiftjcn 9lrmee.

Irr Sdjroet}. ^Uität{ettf^tift L. aatjtaang.

»afel. 26. Wptil 1884. Mr. 17.
(Srfdjetnt in trjödjenttidjen Stummern. ©er «ßreiS per ©emefter ift franfo burdj bte ©djweij gr. 4.

Sie SefteUungen werben bireft an „Senn* Sdjtoabr, JterlogstmthijonDititit} in Safel" abrefftrt, ber »etrag wirb Bei ben

auswärtigen Slbonnenten burd) 9cad)na)jme erhoben. 3m SluSlanbe netjmen alle Sudjtjanblungen SefteUungen an.
SerantWorttidjer SRebaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3fnljaU: ©tubien übet Die grage «er SanbeSöertljctMgmtß. — Hebet spferbeetjUbung unb Sänbigung. (Sott«
fefjung.) — Sie SBoffentttbuftrie fn bet Bä)meiJ. (©djlufj.) iStfcgenoffenfdjaft: Uebctgabe bet ®efajäft«lcltung bet eltg. Dffi«
jferSgefftlfcbaft. (Stnennung. SDi(titär«'Jlu«gabcn ber ©Ibgenoffenfdjaft. ©Innatjmen be« «Ktlftätwfen«. Orbonnanj füt bfe Sa«
tafüon«fafjnen. «Kutiofum. ©le ©enfer SRcfruten. ®ewcbt te« Stofeffor« ^ebbler. f ®enfe«Dbetjt SJttebtfd) ©ajuntadjer.
-j- Dbetfilfeutenant SRubolf Äübnc. f Dbetft Stlebitdj gteij. — -XuSlanfc: Dcfteitefdj: ©Ignaltjorn obet Stompete. Snglanb:
Pantoffeln füt tle «Armee.

Stubien über bie f$rnge ber

gttnbeSUert^eibiftung.
Son Sato.

II. Kapitel:
pie bttttf} tmfer <£anb fttfjrenben (frttfegifdjen
«Sinien unb bte _Senu|utttj berfettiett btttd) frembe

«Armeen.

(¦£>(erju eine Äarte mit (Srläutetungen.)

3m Slrtifel 22 beä „«briffeg ber KriegiBfunft"
befpridjt Somini bie „ftrategifdjen Operationälinien"
im ©egenfa^ gu ben ftrategifdjen Sinien, roeldjen

meljr ber ßfjarafter ber ftrategifdjen <_ntfdjetbung§>

punfte ober ber SSerttjeibignngslinien gufomtnt. <5r

befinirt bie erfteren in folgenbet SBeife:

„Wan bejeidjnet aber and) alä ftrateg tjdje
„Sinien alle bie S3erbinbungen, tt>eldt>e auf bem

„füvgeften, unmittelbatfien SBege non einem roidjti«

„gen ^ßunft nadj bem anberen führen, roie non ber

„ftrategifdjen gront ber Slrmee nad) allen Obfeft*
„punften, roeldje fie gu erreichen ben ^ptatt r>at. —
„(Sä ift baljer flar, bafj bet gange Kriegäfdjauplafe
„fidj mit foldjen Sinien burdjfurdjt finbet, aber bafj

„biejenigen, roeldje man in einem beftimmten ^roeefe

„burdjlaufen roitt, ganj allein roirflidje SCßidjtigfeit

„ljaben, jum minbeften für eine geroiffe 3e't. SDiefe

„it&atfadje roirb genügen, um ben grofjen Unter*

„fdjieb erfennen gu laffen, roeldjer groifdjen ben att*

„gemeinen, für einen gangen gelbgug angenomme*

„nen Operationglinien unb biefen gelegentlidjen unb

„je nad) ben Operationen ber Slrmee roedjfelnben

„Sinien gu finben ift."
Sffiir befpredjen Ijier fjauptfadjlid) bie oon ^ornini

in obigem ©inne alö „ftrategifdje Sinien" begeid)«

neten «BerfehrSroege unb roerben nur furg einige

„gelegentliche unb je nad) ben Operationen ber

Slrmee roedjfelnbe Sinien" im ©ebirge aufgäben,

roeldje man alg fefunbfire 93erbtnbungen refpeftioe
SDianöoerlinien begeidjnen fann. $)a biefelben in
engem ^ufammentjang mit eingelnen gentralpunften
im ©ebirge fielen, fo roerben roir fie alä 5Ranö«
oerlinien oon fedjä .Sentralfgftemen gufammenfaffen.

©et. letzteren Ueberfidjtlidjfett wegen unterfdjei«
ben roir in unferem Sanbe folgenbe Unterarten ber

ftrategifdjen Sinien:
1. Songitttbinalen b. fj. ftrategifdje Sinien,

roeldje im ©rofjen unb ©angen parallel gur Seid)«

tung ber Ketten ber Sllpen unb beS 3ura»<5d)roarg«
roalb oerlaufen. ©oldjer Songitubinalen unterfdjei«
ben roir oier.

2. Stranäoerfalen b. b- ftrategifdje Sinien,
roeldje bie erfteren unter einem beliebigen Sffiinfel

(and) roenn berfelbe nidjt gerabe ein redjter ift)
treffen. SMe StranSoerfalen feilen roir ein in:
roefi-öfüidje unb füo=nörblid)e SEranSoerfalen. SBir
liaben beren' 10 (nämlid) 8 roeft=öftlid)e unb 2 füb«

nörblidje). SBet ben roeft-öftlidjen untetfdjeibeu roir
roieber 6 fttrge, nämlid) foldje, roeldje ben nörblidjen
SÜtjorroeg mit bem füblidjen oerbinben, unb 2 lange,
roeldje quer burd) bie beiben KriegStfjeater (näm<
lid) burdj bag Soppellijor groifdjen «Bogefen unb
Sllpen unb burd) bie mittlere 3one beä Kriegs«
t^eaterö ber Sllpen) oerlaufen.

SDie Songitubinalen unb «Jranäöerjalen finben
fid) auf ber beiliegenben Karte eiugegeidjnet unb

aufgeführt.
3. SWan ö o erlinien im ©ebirge b. Ij.

fefunbäre SSer blnbun gen groifajen
ben sub 1 unb 2 angeführten §aupt»
linien (fie finb auf ber Karte nidjt eingegeidjnet);
roir begnügen ttn?, bie eingelnen 3entralfoftem e

(A—F) aufgugäfjlen:
A. STianöoerlint en beS ^entralf nftemg

@ t. W a tt r i c e * 31 i g l e. ($8 umfafjt bte fefunbfi«
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Studien über die Frage der

Landesvertheidigung.
Von Caio.

II. Kapitel:
Die durch unser Land führenden strategischen

Linien und die WenuHung derselben durch fremde
Armeen.

(Hierzu eine Karte mit Erläuterungen.)

Im Artikel 22 des „Abrisses der Kriegskunst"
bespricht Jomini die „strategischen Operationslinien"
im Gegensatz zu den strategischen Linien, welchen

mehr der Charakter der strategischen Entscheidungs-

punkte oder der Vertheidigungslinien zukommt. Er
definirt die ersteren in folgender Weise:

„Man bezeichnet aber auch als strategische
„Linien alle die Verbindungen, welche auf dem

„kürzesten, unmittelbarsten Wege von einem wichti-

„gen Punkt nach dem anderen führen, wie von der

„strategischen Front der Armee nach allen Objekt'
„punkten, welche sie zn erreichen den Plan hat. —
„Es ist daher klar, dah der ganze Kriegsschauplatz

„sich mit solchen Linien durchfurcht findet, aber dasz

„diejenigen, welche man zu einem bestimmten Zwecke

„durchlaufen will, ganz allein wirkliche Wichtigkeit
„haben, zum mindesten für eine gewisse Zeit. Diese

„Thatsache wird genügen, um den großen Unterschied

erkennen zu lassen, welcher zwischen den

allgemeinen, sür einen ganzen Feldzug angenommen

„nen Operationslinien und diesen gelegentlichen und

„je nach den Operationen der Armee wechselnden

„Linien zu finden ist."
Wir besprechen hier hauptsächlich die von Jomini

in obigem Sinne als „strategische Linien" bezeichneten

Verkehrswege und werden nur kurz einige

„gelegentliche und je nach den Operationen der

Armee wechselnde Linien" im Gebirge aufzählen,

melche man als sekundäre Verbindungen respektive
Manöverlinien bezeichnen kann. Da dieselben in
engem Zusammenhang mit einzelnen Zentralpunkten
im Gebirge stehen, so werden wir ste als Manö«
verlinien von sechs Zentralsyftemen zusammenfassen.

Der leichteren Übersichtlichkeit wegen unterscheiden

wir in unserem Lande folgende Unterarten der

strategischen Linien:
1. L o n g i t n d i n alen d. h. strategische Linien,

welche im Großen und Ganzen parallel zur Nich»

tung der Ketten der Alpen und des Jura-Schwarz«
wald verlaufen. Solcher Longitudinalen unterscheiden

wir vier.
2. Transversalen d. h. strategische Linien,

welche die ersteren unter einem beliebigen Winkel
(auch wenn derselbe nicht gerade ein rechter ist)
treffen. Die Transversalen theilen wir ein in:
west östliche und süd-nördliche Transversalen. Wir
haben deren 10 (nämlich 8 mest-östliche und 2 süd-
nördliche). Bei den west östlichen unterscheiden mir
wieder 6 kurze, nämlich solche, melche den nördlichen
Thorweg mit dem südlichen verbinden, und 2 lange,
melche quer durch die beiden Kriegstheater (nämlich

durch das Doppelthor zwischen Vogesen und
Alpen und durch die mittlere Zone des Kriegs-
theaters der Alpen) verlaufen.

Die Longitudinalen und Transversalen finden
sich auf der beiliegenden Karte eingezeichnet nnd

aufgeführt.
3. Manöverlinien im Gebirge d. h.

sekundäre Verbindungen zwischen
den sub 1 und 2 angeführten Haupt-
linien (sie sind auf der Karte nicht eingezeichnet);
mir begnügen un?, die einzelnen Zentralsysteme

(^,—k') aufzuzählen:
Manöverlinien des Zentralsystems

St. M a u r ice - A i gle. Es umfaßt die sekunds»
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